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Geschichte der Pfarrei St Simpert Augsburg
Von eorg Birkle

Wahrscheinlich 1mM Jahr 1624 wurde Simpert neben rich un fra ZU. Bis-
umspatron EerNAaNNT. ISt 300 Te spater wurde dieser große Augsburger He11-
lige auch Patron eıner Pfarrgemeinde Bischof Maximilian VO  5 Lingg In
einer Urkunde VO I8 September 1924 verfügte der Oberhirte die Bildung der
Ptarrei SE Simpert aus Teilen der Pfarreien St. Maximilian, St. rich un
(e1ist. er seelsorgerliche Notstand 1 sogenannten Proviantbachquartier mach:

die IT1  ng eines eigenen Seelsorgebezirkes Z unabweisbaren Bedürtnis.
Als ersten Seelsorger der Expositur St. iımpert ernannte das Ordinariat an
N1CSs Ernst Mıiıt Tatkraft un Elan gng dieser GT Schon OVvem-
ber 1924 konnte CT den ersten Mesner un! den ersten Chorleiter, den spateren
Domorganisten Karl Kraft anstellen. Am 76 Dezember 1924 benedizierte
Weihbischof Reth die Notkirche VO  5 St Simpert, die - grofßen
Eigenleistungen 18bal dem Aufwand VO  - 36 5 erstellt hatte (Abb 4.9)

192 fand die Fronleichnamsprozession
Für e1in Simpertbild, das der Kunstmaler otter ausführte, fand sich 1n Herrn

Halbeck ein tifter. Größere Spenden gingen auch für die Glocken e1n, die
Maärz 1925 bei den ebr Oberascher 1n üunchen bestellt wurden. {dDIie ZTO-

ere ocke 1n wurde Ehren des hl Simpert, die kleinere iın Es ren
der eiligen eorg un! Barbara

1925 kam Weihbischof IBg Eberle eı des ochaltars un! eınes Mı
chaelaltars

Am 8 ebruar 1926 konnte der Expositus Johannes ITNst der Kirchenverwal-
(UunNg mitteilen, da{ß der Bischof die FExpositur St Simpert eıner Stadtpfarrei
thoben hatte Nun konnte sich das en 1n der Pfarrei richtig entfalten.

1927 wurde der Müttervereın gegründet. 1928 Lrug Stadtpfarrer TNS der
Kirchenverwaltung VO + Ulrich un: fra die Bıtte Überlassung des aup-
tes des hl Simpert VO  va Damals wurde dieses Ansuchen abgelehnt. Im selben
Jahr egann der Bau des Pfarrhauses VO  - St Simpert. Es kam auf
119 806,— Für die beiden autblühenden Jugendvereine wurde 1929 ei1n Ju
gendheim errichtet, das kostete. Seit 1925 gab CS 1n St Simpert Ka
pläne = ‘Kaspar Kıermailer WAar der die sich cschr die Jugend annah-
Inen
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Am März 1929 erfolgte die ründung eines Vereıns für Ambulante Tan-
enpflege. WEe1 Schwestern aus dem Orden des hl Vinzenz VO  5 Paul übernah
1NEeN zunächst die Pflege der Kranken Am E Juli 1929 starb ein großer (önner
un! Förderer der Pfarrei; Kommerzienrat Dorfimeister. Von Anfang
WAal itglie der Kirchenverwaltung un!: ma{ißgeblich der Schaffung einer
rge. un eines Kreuzwegs beteiligt.

Bei der i A Generalversammlung des Vereıins für Ambulante Krankenpflege
konnte Stadtpfarrer Johannes Ernst treftend bemerken: )J)” die Freigebigkeit
ist die Tugend, welche INa  w} 1n der Pfarrei me1ılisten loben müsse.“

Bemerkenswert für die eıt VOT der Machtübernahme des Dritten eiches sind
die gezielten Versuche der Erwachsenenbildung. SO sprach Chefredakteur Altons
Wild ber das ema Die kath irche 1 Rıngen der Zeıt Er behandelte
hauptsächlich die 1mM Grunde materialistische Weltanschauung des Nationa1l-
sozialismus. Reicher Beitall dankte dem Redner. 1ne ähnliche Wirkung erzielte
die Pfarrgemeindeversammlung miıt edakteur IT Hans Rost 1m Februar 1932

Am 26 März 1933 wurde der Priester aus der Gemeinde, Hermene-
gild alterSeweiht.

Am Juli 1937 eierte Rudolf Kreutzer 1n St. Simpert seline Priımiız. ach
Auflösung der Jugendvereine wurde das Jugendheim 1n eiın Pfarrgemeindehaus
umbenannt. Es durfte 11UT rein kath Vereinen ZUTI Verfügung stehen. Es bestan-
den damals noch der Kirchenchor, der Verein für kath Gehilfinnen un eam-
tinnen, der St Michaelsbund un! der Verein für Ambulante Krankenpflege.

Stadtpfarrer Johannes Ernst, der inzwischen ZU. chuldekan für Christen-
lehren 1n Augsburg CTASHNE worden Walrl, tand 1U  w 1n der außerschulischen [ In:.
terweısung der Jugendlichen se1INE eigentliche Aufgabe Unermüdlich arbeitete
S Katechesen für se1ne mıt der Seelsorge überlasteten Mitbrüder AU:  N

Was die Gemeinde 1n mühevoller Arbeit ichtbar aufgebaut hatte, wurde aAb
1941 wieder demontiert.

Am 29 Dezember 194L holte In  w} die größere ocke, die dem hl Simperteweiht Wal, VO Türmchen un transportierte s1e ab kınige Kirchenverwal-
tungsmitglieder stellten ihr Amt AUS politischen Gründen ZUTI Verfügung.

Dann kam die Walpurgisnacht VO 25./26 ebruar 1944
Der ersten nächtlichen Angrififswelle Hiel die irche ZU pfier Das Allerhei

ligste konnte ach der Entwarnung och geborgen werden. Die irche un das
Mesnerhaus brannten nieder. Eın zweıter ngr1i erfolgte, das Pfarrhaus
schwankte. Im Luftschutzkeller barsten die Stützbalken Es gab 1mMm Ptarrhof
Verletzte, aber keine Toten Der Ptarrhof brannte auch, Löschwasser fehlte
Eine Dachdeckerfamilie tellte einen Raum als „Notkirchlein“ yARTE Verfügung.Die me1ılsten Kinder inzwischen evakuijert, viele Bombengeschädigte aufs
Land SCZORCN. Nur noch e1in kleines Häutfchen blieh übrig. 1ele Junge Leute fie
len der Front, viele Opfer forderte auch der Bombenkrieg.
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Notdürftig wurden der Ptarrhof wieder bewohnbar gemacht un! das (;eme1n-
dehaus ZUT! Notkirche umgestaltet. Das en 1n der Pfarrei gng weiıter.

1945 Der rıeg Wal Ende Nun galt CS, wieder galız VO  } anzufangen.
Schon z nach Kriegsende entschloß sich die Kirchenverwaltung Z jeder-
autbau der Notkirche

Am Januar 1947 machte Stadtpfarrer INSs einen Versuch, die
Hauptreliquie des hl Simpert für einen Seitenaltar der neuerrichteten Kirche
bekommen Diesmal timmte die Kirchenverwaltung VO St Ulrich un fra

Allerdings wollten S1€e€ diese kostbare Reliquie ;a ERa leihweise abgeben
Am Juli 1947 benedizierte Bischof 5 Joseph Kumpifimüller die Simperts-

irche als VO  5 eCcun durch den rıeg zerstoörten Kirchen in der Augs-
burg Vor der Währungsreform der Neubau der Kirche 11UT möglich, weil
die Pfarrei sich tatkräftig einsetzte. SO weıt als möglich wurde das alte
Baumaterial wieder verwendet. angsam aber zielstrebig wurde der oll:
endung der irche weitergearbeitet. Im pri 1949 konnte - VO  - der Ptarrei
delzhausen eine ocke 1n erwerben. Es eine ocke, die den rıeg
überstanden hatte Da die zweıte ocke 1n S't. Simpert 1MmM Feuer der Bomben:-
acht geschmolzen Wäl, 1efß 112a  - bei der Fırma Grüninger 1n Neu-Ulm e1ine He

dazu gießen.
Zum bevorstehenden Pfarrjubiläum wurde dann auch eıne rge beschaflt,

die 11a aber 11UT Z Hälfte ausbaute (Firma Späth)
VDer große Festtag für die Gemeinde WaTl der 6 Dezember 1949, das 25]ähri-

SC ubiläum der Pfarrei St. Simpert. Bischot IIr Joseph Freundorter selbst hielt
den Festgottesdienst. Da Stadtpfarrer TITNS un Stadtpfarrmesner Kollmufß
gleich ihr 25j]ähriges Gemeindejubiläum begehen konnten, wurden auch s1e SC-
ührend gefeiert.

Mıt dem außeren Autbau wurde der innere au icht vernachlässigt. Vom
März bis I jojal 1952 hielten 1n 5 Simpert drei Franziskanerpatres eiıne

Volksmission. Unter ihnen Wrl der berühmte rediger Gabriel Hopfenbeck.
Besonderes Augenmerk wurde 1n St. Simpert auf die Katechese gelegt. Als

uldekan für die erTuTis- un Fachschulen 1n Augsburg mu{fßte Stadtpfarrer
ITNst dafür SUOISCH, da{iß 1mMm re 1952 1n rund 430 Klassen kath Religionsunter-
richt erteilt wurde. Aus der reichen Erfahrung entstand das Religionsbuch für
Berufsschulen, das 1n 5412 Bayern Verwendung fand Johannes TINS „Chnst
und ensch“

1954 WAarTr CS annn sOoWelt, da{ß miıt dem Bau eines Kindergartens begonnen
werden konnte.

Nachdem schon 1m Jahre 1931I Verhandlungen ZUT Neubildung der Stadtpfar-
reı St Wolfgang 1m angeJ der St Simpert die Geisbergstraße ab
treten mußte, begann INa  5 1955 mi1it der Sprengelbildung der Stadtpfarrei I)on
Bosco „a Herrenbach“, einem Wohnbezirk, der 1mM Endstadium OO  &: Men-
schen Wohnung bieten soll Da 1n S't. Simpert vorwiegend Arbeitnehmer woh



esder Pfarrei St Simpert Augsburg 163

NCI, brachte das Jahr 1955 eine wichtige Ents  eidung. Am Ma1 wurde das
‚Katl erkvo St SLMDert. gegründet. Rasch entwickelte sich diese (jeme1in-
schaft eıner der stärksten (mruppen 1n der Augsburg.

195 brachte auch die Einweihung un! Inbetriebnahme des Kindergartens der
Pfarrei St. Simpert. Am Kirchweihsonntag erfolgte die Einweihung durch Weih-
bischof Er 0se. Zimmermann. Der Kindergarten kam auf 230 5 00

Am DE Juni 1958 ejerte Stadtpfarrer un: Geistl Rat Johannes Ernst se1n 4 In
jähriges Priesterjubiläum.

18 November 1961 {[Die Pfarrei St. Simpert ihren ersten Pfarrer
und Seelsorger Johannes Ev Ernst. Er wurde November auf dem ried-
hof der Hermanstraße beigesetzt.

Am Februar 1962 kam der VO Bischof I9 Joseph Freundorter NEeCUuUu CINAaNN-

Pfarrer eorg Birkle ach sechsjähriger Tätigkeit als Kaplan un: gleich lan-
SCI Tätigkeit als Pfarrer in Stätzling] übernahm G die Stadtpfarrei S Simpert.

Am I8 Maı 1962 wurde 1ın der Simpertskirche das CGCnadenbild der „BDreimal
underbaren Multter un Könıigın VO  - Schönstatt‘“ angebracht. Am kto-
ber 1962 begann 1n Rom das 7 Vatikanis ökumenische Konzil Vor seıner
Abreise Z Konzil Bischot I9r Freundorter den Neubau der Simperts-
irche {dDIie letzte ITVO  - Augsburg sollte durch einen Neubau ETSEeTZt
werden. Im Juli 1963 kam Juan Amadeo aus Argentinien ach St Sim-
pert Dadurch wurde der Gedanke die weltweite Kirche vertieit, enn ihm
folgten 1mM au{tfe der Te viele ausländische Gäste So predigte Septem-
ber 1963 der Erzbischofs-Coadjutor r Simon Lourdusamy VO Bangalore 1n
Indien, der spätere Sekretär der Propaganda Fide

Der Miss1ionssonntag 1965 WAar für die Pfarrei VO  w einschneidender edeu-
(ung. Msgr Joseph Nıttayo, Erzbischof VO  5 Bangkok 1n allan predigte 1n
St Simpert 1n en Gottesdiensten un! setzte den nfang für eine Freundschaft
und Partnerschaft der Pfarrei mi1t einer großen Missionsdiözese, die sich sechr
segensreich ausgewirkt hat Bischoft Bıg 0SeE. Stimpfle hatte 1n eiıner Konzzils-

Missionsbischöfe nach ugsburg eingeladen und auf die Pfarreien VCOI-
teilt Nur 1n St Simpert erwuchs aus dieser Begegnung eine Verbundenheit, die
Dauer hat Am Oktober 1966 nel die Entscheidung, da{fß die eCcut St. S1m-
pertskirche auf dem kirchenstiftungseigenen Gelände der Simpertstraße
erbauen sSe1 Jahrelang hatte iIna  5 nach eiInem günstigeren un zentralen Platz
für die Kirche gesuch

e1ım Simpertfest 1mM TE 1968 geda  en WITr des 500jährigen Jubiläums der
Heiligsprechung uUNsSsSCcCICS Pfarrpatrons.

Der Augsburger Bischof Peter VO  5 Schaumberg hatte sich diese Heilig-
sprechung 1n Rom sechr bemüht

Diese soo-Jahrfeier nahmen WITr ZUE El u1Lls VO Bischof die Haupt-
reliquie des hl Simpert erbitten. Seit 1947 WAar S1e als „‚Leihgabe“ 1n unserer
irche Um ihr iın der IC! einen würdigen Platz schaffen können,
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erbaten WITr sS1e als Eigentum. DDer Bischof versprach, die Angelegenheit mi1ıt dem
Domkanpitel und dem Stadtpfarramt St. Ulrich un:! fra besprechen. Am
76 Januar 1969 wurde der Kirchenbauverein St. Simpert gegründet

E Juli 1969 Primiz des Neupriesters Werner Appelt 1n St. Simpert Eın SIO-
Rer Tag für die Gemeinde. Bewußte Abkehr VO  e em „Triumphalismus und
Personenkult“.
I Oktober 1969 Nun hat das Diözesanbauamt einen eschränkten Wett-

bewerb für das Pfarrzentrum St. impert ausgeschrieben. Eingeladen wurden die
Architekten Prof alter Förderer, Schweiz, Thomas Wechs JUun., eorg
Barnert, annes Rappel, reutzer-Knopp un Kunz, Steppach

März 1970 { dIie eingegangenen Vorentwürte ZU Neubau eiINES Pfarrzen-
tTums St. impert wurden vorgelegt. Mit acht Stimmen bei einer Enthaltung
wurde der Preıs dem Hauptentwurf der Architekten reutzer un Knopp
zugesprochen.

|dIie Kirchenverwaltung St Ulrich un!:! fra hat In ihrer Sitzung VO W Maı
1970 den unsch der Pfarrei St. Simpert behandelt, die ihr VO der
gemeinde geliehene Kopf-Reliquie des eiligen Simpert übereignen. DIie KIrTr-
chenverwaltung wollte diesem Wunsch .entsprechen, weil s1e der Auffassung
Wal, damit die erehrung des eiligen Simpert gefördert un andererseits
auch 1ne deelle Verbundenheit der Pfarrei St. impert Z ehem. Mutterpfarrei
St. Ulrich un! fra verstärkt würde. { die Kirchenverwaltung St rich un:! fra
wollte 4US den enannten Gründen die Kopf-Reliquie des heiligen Simpert der
Kirchenstiftung St. Simpert AA Geschenk machen. DiIie dazu erforderliche kir-
chenaufsichtliche Genehmigung wurde eingeholt un! erteilt.

September 1972 Grünes 1CHt für den Kirchenbau 1n St impert Unter
Anwesenheit VO  - Bischof IDr Stimpfle, Bischofsvikar chter un Generalvikar
Weckbach timmte der Finanz- un Bauausschuf{flß der [ )özese ugsburg für die
Ausführung der St Simpertskirche, w1e s1e die Architekten Kreutzer un nop
geplanten

Als Baubeginn WAaTl das rühjahr 1973 vorgesehen. DIie Finanzıerung wurde
1m Jahr 1973 uUun!: 1974 eingeplant Zum sojährigen Pfarrjubiläum 1974 sollte
die Kirche eingeweiht werden. Am i Dezember 1972 erfolgte die Ausschrei-
bung Am ebruar 1973 konnte die Kirchenverwaltung St Simpert einstim-
m1g den Beschluffß fassen, da{ß die Fırma Thosti, die 1n der Pfarrei ansäss1ıg ist,
mi1t dem Neubau des Pfarrzentrums St Simpert 1mM Komplettbauverfahren beauft

werden sollte
Be1 der Neueinteilung der Augsburg 1n 1jer Dekanate kam die Pfarrei

St Simpert - März 1973 1n das Dekanat Augsburg-Mitte. Am 15 Maärz
1973 konnte der Spatenstich für die KLG irche nach eiınem teierlichen
Pfarrgottesdienst erfolgen. {DIie große Teilnahme derer, die diesen symbolischen
Akt mitvollzogen, bestärkte die Hoffnung, das O6 Werk VO  w en a-
SCH werde.
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I8 Juli 1973 Grundsteinlegung für die eCue Kirche durch Generalvikar
eckbach Prominente Persönlichkeiten sprachen den Hammerschlägen WoT-

des degens: „AUuUs der Einheit 1 Werk Z Einheit der Gemeinde 1n die FEin-
e1lıt mıiıt Ö”

November 1973 Der ichtkranz chwehbte ber dem Dach der Kirche. Miıt
den Bauarbeitern un!| der Leitung der Fıiırma wurde e1n Fest gefeiert.

Anfang 1974 erwarb der Caritasverband 1n der Diözese ugsburg Hanre!1l1-
WC8 ein Grundstück un!: ein Betriebsgebäude, 1er mi1it einem Kostenaufwand
vVo  - eun Millionen eine Behinderten-Werkstätte errichten, die den Na-
1881=591 UW. Ulrichswerkstätten Augsburg, tragen sollte.
I Oktober 1974 Am Fest des hl Simpert durfte die Pfarrgemeinde St S1m-

pert nach sojähriger cs  26  © die Einweihung des endgültigen Gotteshauses
und des Pfarrzentrums durch Bischof Dr 0Se. Stimpfle rleben Z diesem Fest

alle ehemaligen Kapläne geladen Priıester feierten 1in Konzelebration
den Kirchweih-Gottesdienst mıit, den der Kirchenchor St. Simpert mit dem In-
strumentalensemble studio © dem Sängerbund der SW. un einem inderchor
der chule appene Beteiligung des SaNZCH Volkes gestaltete. Be1 der
Reliquienübertragung erklang ZU erstenmal das CL Simpertlied lext

Birkle, Ton St. temer Viele prominente (‚äste folgten der Einladung
(Abb 5o)

Architekten, Künstler un andwerker versammelten sich mıiıt den Ehrengä-
sten 1n der Kantıne der Fırma Thosti einem ZWaTl bescheidenen aber festlichen
Mahl mıiıt vielen ischreden un Renaissancemusik auf alten Instrumenten.
Nachmittags WAar für die Gemeinde 1mMm alten Pfarrsaal noch eın Volksfest mi1t
den „Kangers“. Stolz un Freude ertüllte alle hber das große Werk

Zum Martinstest 1974 weilte Erzbischof Msgr Michai Kitbunchu VON

Bangkok 1n S Simpert un 1elt nach der Einweihung als erster Bischof e1InN
Pontifikalamt Er freute sich ber den schönen St Martiınszug mit den Laternen
derer

Weihbischof Rudolf Schmid weihte Dezember 1974 die Ulrichswerk:
tatten Werkstatt für Behinderte e1In. Caritasdirektor utz erläuterte den
Werdegang un den Zweck des rojektes. Miıt dieser Werkstätte für körperlich
und geist1g Behinderte 1st eine wichtige soziale Einrichtung 1n UüÜBSECTrer Pfarrei
entstanden.

Am Dezember 1974 weihte Domkapitular Karlheinz Braun die CHe ocke
für St Simpert. Um einen Dreiklang beim Geläute erzielen, wurde den
beiden Glocken, die auf dem Türmchen der alten Kirche ‘J eiINe u VO  -
der Firma Engelbert Gebhart, Kempten, S1e ist auf gestimmt un!
rag die Autschrift Marlae, matrı ecclesiae.

November 1976 DIe Ulrichswerkstätten sind 1U fertiggestellt S1ie bieten
für 300 Behinderte Platz un! Arbeit Bischof Stimpfle hielt aus diesem nla
einen ank- un! Bittgottesdienst 1n der Stadtpfarrkirche St Simpert.
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Dezember 1976 Der Bischot un:! Domkapitel griffen die Anregung der
Stadtpfarrei St Siımpert auf, das Jahr 1978 als Simpert-Jubiläumsjahr bege-
hen Nach Professor Dr Zoepfl kam der hl Simpert 1 Te 778 also VOI 1200

Jahren, als Bischot nach Augsburg. urch die Anschaffung einer rge
wollte die Gemeinde dieses Jubiläum außerlich vorbereiten.

Am Jun1 1977 wurde die rge. für die Simpertkirche bei der Firma Rudolf
u  a die 1ın der Pftarrei ansässıg 1st, durch Kirchenverwaltungsbeschlufß 1n
Aufiftrag gegeben. Auftragssumme: 430 ,—

Am E September 1977 erfolgte die Öffnung des Simpertgrabes 1n der iM:
richsbasilika. en den Gebeinen entdeckte Ina  } wertvolle Grabbeigaben un
Urkunden

Dezember 1977 Be1 seiner Silvesterpredigt kündigte Bischof Stimpfle das
Simpertjahr mi1t den bevorstehenden Feierli  eıten Die Pfarrei C impert
eröffnete das Simpertjahr mıiıt einem Festgottesdienst, den Generalvikar Msgr.
Vongphanit zelebrierte. Be1l diesem Gottesdienst, den die Partorcebläser VO

Kreisverband Friedberg gestalteten, wurde eine große Batik mi1t der [DDar-
stellung des hl Simpert, die Birkle geschaffen hat, eingeweiht (Abb 1}

Eınen weıteren öhepunkt 1 Simpertjubiläumsjahr hbildete die Einweihung
VO zwel Fahnen Februar 1978 Be1i dem feierlichen Gottesdienst wurde
die deutsche Messe VO  5 Franz chubert 1n Originalfassung VO Chor un En-
semble des musikwissenschaftlichen Institutes der Universität München mıiıt
Verstärkung durch den Kirchenchor St Simpert Leitung VoOoNn Dr. Rudolf
Nowotny aufgeführt. Ist nach mühsamer Forschungsarbeit War die Urfassung
wieder zugänglich gemacht worden.

Am Februar 1978 starh der Chorleiter der Pfarrei St. Simpert, der
Domorganiıst Karl Kraft, der kıurz VOT seinem Tod dem Bischof als Vermächtnis
eine „Simpert-Messe“ übergeben hatte S1e wird ZUT Ehre des eiligen 1mMm Jubi-
läumsjahr 1978 aufgeführt werden.


